
Moderne Technik für Poeler Feuerwehr
Neues Fahrzeug erhöht die Sicherheit auf der Insel

- von Jürgen Pump -

Bereits seit über 70 Jahren besitzen die Bewohner der Insel Poel
eine organisierte Frei*,illi-se Feuerwehr, um Bränden entgegenzu-
wirken. Das u ar nicht immer so, denn es gab Zeiten, in denen sich
jeder'. der Beine hatte. mit dem Ledereimer auf die Socken machte,
wenn der ..rote Hahn" wieder mal auf Poel flatterte.

Die Wirkun-e dieser,,Brandwehr" war allerdings in vielen Fällen
dürtiig und manch ein Insulaner stand dann vor dem Nichts. Da half
kein Wehklagen und schon gar nicht, den Schutzheiligen St. Florian
anzurufen, wenn der sich wieder einmal taub gestellt hatte.

Beruhi-eend für die Insulaner ist heute die Tatsache, daß sich ein
starkes Team von Feuerwehrleuten um die Gefahrenbekämpfung
auf der Insel benrüht. 26 Einsatzkräfte, 12 Jugendliche und 13

Ehrennrit-elieder haben sich Ordnung und Sicherheit und l8 Blas-
musikanten ciie gute Laune auf ihre Fahnen geschrieben.

Aber nicht nur der körperliche Einsatz bei der Brandbekämpfung
machte und macht den Beu ohnern Sor-9e. auch das Finanzielle
wollte und will bewältigt sein. So vor.r unsefähr erledigte sich eben
nicht die AnschatTung von Gerätschatlen und die Genreinder,äter
mußten eins urns andere tief in die Tasche greif'en. Sei es der Kampf
um eine Motorspritze oder das Ringen unr ein neues Geriitehaus.
inrrner waren es f inanzielle Belastungen für die Konrr.nune. L nd das
ist auch heute nicht anders. Dennoch scheuten die Poeler Gentern-
deväter diese Ausgabe nicht und bewiesen Weitsicht in punkto
Sicherheit auf der Insel.

Die letzte größere Anscl.rafTung war aur 19. Mai 1995 der Bau des

neuen Feuerwehrgeriitehauses rnit einer Investitionssumrne von
570.000 Dlvl. an dessen Bau die Poeler Brandbekämpf'er unter der

Neue und alte Fahr:eug-Generation yor dem Poeler Feuerv'ehrge-
bäude.
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Das

6eler
Nr. 92 / 8. Jahrgang Preis 2,00 DM

Offentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Leitung ihles Wehrführers Fritz Ewert in selbstlosem Einsatz
bedeutend mithalfen.
Nun haben die Poeler wiederum Grund zur Freude. Ein modernes
Feuerwehrfahrzeug der Marke MAN (LF 8/6) erweiterte den Fahr-
zeugbestand. Für die Anschaffung waren rund 340.000 DM nötig,
wovon das Land die Kosten in Höhe von über45 Prozent übemahm.

Das neue allradgetriebene Löschfahrzeug mit 163 PS dient vor-
nehmlich zur Brandbekämpfung, zum Fördern von Wasser, zum
Durchführen einfacher technischer Hilfeleistungen sowie zum
Transport der Löschgruppe.

Ubersichtlich angeordnet und schnell griJJbereit ist die moderne
Ausrtistung des neuen Feuerv,efu fahrzeuges.

Am meistert Ji'ettten sith natürlich die Poeler Feuerw,ehrleute über
die Neuanschaffung. Hier sind es nur einige mit ihremWehtführer
Frit. Eh,ert (3:,.1.) und seinem Stellvertretet' Bodo Köpnick.

Foto:Jürgen Pump
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CIFFENTLIC]IE GY.SITZTING
Aui'grund der Somr*erpause findet die nächste öffentli-
che Gemeindevertreter$itzBng am 3. August 1998 um
19.30 Uhr im Gemeinde-Zentrum 13 in Kirchdorf statt.

Zu dieser Yersammlung sind allo Poeler Bürger und
Cäste herzlich eingeladen.

Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den

B ekanntmachungstafeln.

f oac him Sa e g e barthl GV -V or s te her

EINE GUTE IDEE
Eine gute Idee hatten die Einwohner von Weitendorf. Zur Verschönerung
des Dorfbildes pflänzte man auf dem Anger einen Spitzahorn und umfrie-
dete ihn mit Feldsteinen. Gut vorstellbar ist, daß ntan sich nach Jahren

ständig in seinem Schatten aufeiner Rundbank zurn Kloensnack einfindet.

Kurios ist auch der Nachbau eines Milchbocks. auf dem sogar alte Milch-
kannen abgestellt sind. Man fühlt sich wahrhaftig in irlte Zeiten versetzt.

Und wer seiner Fantasie Flügel wachsen läßt. könnte womöglich gar den

Milchwagen rumpeln hören.

Sthön an:usehett ist auch der Giebel des ehenrulig,en ,,Brtnke-Hctuses".
Dent Besit:er ist es:u terdanken, dat| das Erstheinun,e,shild ntit seirter

kunstvoll gentauerten Fasso(le uncl der alten Hatrstür erhalten hlieh.

BIBLIOTHEK AKTUELL
Wir möchten unseren Lesern auch in diesem Sommer wieder erweiterte
Öffnungszeiten anbieten.

Vom 30.06. bis zum 31.08.1998 gelten nachfolgende Zeiten:

Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag: 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr und

19.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 bis 12.00 Uhr und l3.00 bis 18.00 Uhr

Sonnabend: 09.00 bis I 1.00 Uhr'

suiuöö Inselrundblick Öizör;
AN ALLE HUNDEBESITZER
Jeder Bürger der Gemeinde Insel Poel erhält letztmalig die Gelegenheit,

seine/n Hund/e spätestens bis zum 31.07.1998 bei Frau Zwicker im

Gemeinde-Zentrum I 3 anzumelden.

Sollten Sie diese Anmeldung bis zum o.g. Zeitpunkt nicht einhalten,
werden Sie entsprechend $ I 4 der Satzung über die Hundesteuer mit einem

Bußgeld belangt, welches bis zu 10.000 DM betragen kann.

Ab dem 01.08.1998 werden durch Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung
Insel Poel aufgrund vieler Hinweise Kontrollen durchgeführt.

Wahls IBürget'meister

FÜHRUNGEN AUF LANGENWERDER
Wer Interesse hat. an Führungen auf der Vogelschutzinsel Langenwerder
teilzunehmen. kann dies zu nachfolgenden Terminen tun.

Termine für 1998:

22.07.. l-s.08.. 29.08.. 12.09.. 26.09., 03.10., 10.10.1998

Diese Veranstaltungen sind Angebote der Kreisvolkshochschule Nord-
westmecklenburg in Zusammenarbeit mit del Kurverwaltun-e Insel Poel.

Für alle Ftihrungen mit einent Vogelwärter lie-et eine Ausnahrnegenehmi-

gung vom Staatlichen Amt für Natur und Umwelt vor. Teilnahnle
nur rrit rechtzeitiger Voranmeldung unter Tel. 038425120572 tü-elich von

07.(X) bis 09.00 Uhr.

Für alle Veranstaltungen ist eine Teilnehnter-eetrühr ztt entrichten.

Lesen Sie hierzu auch die Artikel ..Angebote der Kreisvolkshochschule "
und ..Es spricht sich herum" auf Seite 7.

DAK-SPRECHTA(;F]
Anr 02.07. I 998 in K irchdorf im ..Haus des Gastes". I 6.00- I 8.00 Uhr'

Am l I .07. 1 998 in Kirchdorf im ..Haus des Gastes". 14.00- I -5.00 Uhr.

Weiterhin bei Frnu Gössel. Wismarsche Stralje 27 unter Tel. 038'125/

20369. Splechzeiten: Mo. (113.00-l-5.30 Uhrl Do.08.00-17.00 Uhl

FISCHEREISCHEIN-KURS
Der nächste Fischereischein-Kurs der Kreisvolkshochschule NWM be-

ginnt am Freitag, deur I 8.09. 1 998, und endet am Sonnlag. denr 27.09 1998'

(zwei Wochenenden).

Schrifiliche Anmeldunsen und tc-lefonische Ausküntie bei Frau Brigitte
Nagel. Finkenweg 2. 23999 Kirchdorf/Poel. Tel. 038'125120572.

BEGONNEN
Begonnen s'urden die Straßenbar"rarbeiten in der Reuterhöhe an der Ein-

rurünclung zur Wismarschen Stral3e zu Beginn des Monats Juni bereits mit

Schwierigkeiten. Beim Bau der Schtt.tutzwasserleitung bekauen es die

Bauleute rnit Grunclwasser uncl Schwentnlsand zrt tut.t. Hinzu karn die

Feststellung. daß nach genauer Prüfung clie Wrsserleitung in der gesalnten

Rer.rterhöhe nicht mehr den Anfbrclerungen entspricht und erneuert werden

muß.

Hießeszr,r Beginnnoch30.Juli l99tiliirclieFertigstellung.sprichtrrannun
vom l0. August I9913.

Foto;.1ürgen Puntp
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MIT FANTASIE
Mit etwas Fantasie kann man sich das künftige Strallenbild an der Kurver-
waltun-e bereits vorstellen. Allerdin-qs wird das zögerliche Baugeschehen
in diesenr Bereich und im Kaltenhöfer Weg bei Einheimischen und Gästen
gehör'ig zur Geduldsprobe.

Foto:Jiirgert Puntlt

EIN NEUER FISCHER.
KOPF ENTSTAND
Nach einem schwarz/weif3-
Foto malte der rumänische
Kunstmaler Bogdan Molea
den vor Jahren verstorbenen
Fischer Reinhard Langhoff.
Molea hatte sich bereits inr
vergangenen Jahr sehl erfolg-
reich mit einer Reihe von Fi-
scherköplen an die Tradition
der Klasenköpfe angelehnt.
Besonders beeindruckend ist
die Leistung des Künstlers
nun, daß er aus einenr schwarz/
weiß-Foto ein l'arbige' Ölge-
mälde malte. Einzige Hilf'e
kam von der Tochter Christel
Mikat, die ihre wasserhellen blauen Augen von Vater erbte und mit einer
Sitzung half, dieses täuschend ähnliche Abbild ihres Vaters entstehen zu
I assen.

KOMPLETT BEZOGEN
Komplett bezogen ist nun der Ceschäftsbereich inr Kirchdorf'er Gemeinde-
Zentrum seit Mai 1998. Gleich zwei gastronomische Einrichtungen öfTne-
ten ihre Pforten.
Während ab denr 28. Mai das ..Eis-Catd Tiede" für -eroße und kleine
Leckermäuler Köstlichkeiten anbietet. können ab dem 29. Mai alle Pizza-
Freunde im ,,Poeler Bistro" nach Herzenslust schlemmen.

Natürlich fehlte der Bürgernteister Dieter Wahls (r.) nicht bei der Eröff-
nungsfeier des ,,Eis-Cafö Tiede", und er iiberraschte die Geschäftsinha-
berin Rosel Tiede (2.v.r.) ntit einem BluntenstrauJS.

I hr :ur Seite stehen im Geschöft ihr Ehemann P eter und Jacqueline Stieber.
Eine Besonderheit soll nicht unerwähnt bleihen. Die eigene Eisherstelluttg
geschieht nach herkömmlicher Art und schmeckt besonders lecker.
Hübsch ist die Inneneinrichtuttg gestaltet und hietet 30 Gästen Platz.

Glciclt um die Et'ke litüer tlent ,,Eis-Cufö Tiede " lädt das ,,Bistt'o" von
Christtt Fuust:unt \tcrtt'eilett ein. Auch hier stchen 30 Sit:plät-e int
gcsthnnckt'oll eirt,?,eritltctert Gastraunt :ur Vctfii.guttg. St'hön, daJJ ntan
a I s W u ntl s c lrntut k wwrle r s c li) ne groJ3fornta t i ge O I g e mä I d c vom e i n he i -

trtische rt M u ler .l out' hint Ro:u I v'ä Jt I te.

Eirt unlungreiches Attg,ebot urt Speisen ntit :unt Teil kuriosen norddeut-
st'hen uttl plattdeutst lrctt Nunrcrt nrucltt rteugierig. Uttd e s ist sicher nichl
:u ticl ver.s1troclrcn. tlt(.) sich cirt BesuL'lt gar(uttiert loltnt. Auch hier
nttt< lüc tlar Biirgernrcistcr tlcr Insel Poel seine Aufi'artung ntd u'iittsthte
Ier Gestlttiftsirrhaberiu Christtt Faust vieI DfbIg.
Atr.f gutL's Gclirtg,en stiel.)t'n Cltrisru Faust (1.). Heidrun Engel undTochter
Silkt'Hunteisrcr ntit t,irrcnt Gliiscltcn Sekt att Fotos:Jtirgett Puntp

HAUPTSATZUNG
Die Genreindevertretung beschloß die geänderte Hauptsatzung.

AUSNAHME
Ausnahme von der Veränderungssperre innerhalb des Geltungsbereiches
des Bebauun-qsplanes Nr. 8 ,,Zentrumserweiterun-9 an der Promenade
Tinrmendorf-Strand".
Die Baugenehmigungsbehörde trifft gemäß $ 14 Abs. 2 BauGB die
Entscheidung über die Ausnahme im Einvemehmen mit der Gemeinde.

Die Gemeindevertretung beschloß, das gemeindliche Einvernehmen unter
fblgenden Voraussetzungen zu erteilen:

- Die Festsetzungen des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 8 ,,Zen-
trumserweiterung an der Promenade Timmendorf- Strand" sind einzu-
halten.

- Der Bauantrag wird der Gemeinde Insel Poel vor Erteilung der Bauge-
nehmigung zwecks Zustirnmung vorgelegt.

Durch die ..Nordprojekt Senst GmbH" wurde beantragt, eine Ausnahme
von der Veränderungssperre. die für den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 8 erlassen wurde, zuzulassen.

Beabsichtigt ist die Bebauung eines Teilstückes des Flurstücks l4ll10 in
der Gemarkung Timmendorf durch den Bauherren Thomassek mit einem
Wohn- und Geschäftshaus.

AUSNAHME
Durch die ,,Nordprojekt Senst GmbH" wurde beantragt, eine Ausnahme
von der Veränderungssperre, die lür den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 8 erlassen wurde, zuzulassen.
Beabsichtigt ist die
Bebauung der
Flurstücke I l7 und
I l8/1 I in der Ge-
markung Timmen-
dorfdurch den Bau-
herren Henoch (Er-
weiterungsbau der
Gaststätte).

INFORMATIV
Sehr informativ für
Gäste ist das seit
kurzem aufgestellte
Hinweisschild anl
Eingang des Ortes
Gollu,itz.
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NEUE STRASSE

S e i t tle m I 6. M ai I 998 kö nne n s i c h nu n uut' h d i e B eu' oh tte r vont S c hv'a r: e n

B u s c h I A u s ba u ti b e r e i n e b efe s t i g t e S t r al3 e .t'i e u e n.

HEINZ JANKOFSKY KOMMT
Am 3. Juli I 998 um 19.00 Uhr findet eine Vemissa-ee rnit dem bekannten

Berliner Karikaturisten Heinz Jankofsky in der,,Inselstuw.' mit Buchver-
kauf und Signierstunde statt.

75 JAHRE POELER SPORTVEREIN
Auf Grund der Fülle an aktuellen Thernen berichtet das Poeler Inselblatt in
der folgenden Ausgabe über das Sportfest.

BLOSS

Es hat sic'h bestintntt rchon auf Poel herumgesprotlten. dttJ| auf dent

ehemaligen ,,Beyerschen Hof" in Niendo( fleiJ3ig gearbeitet u'ird. Urtcl

manch ein Bürger u,ird sit'h out'h über die kahlen Gerippe cler grol3en

Scheune geu,unclert hahe n.

Hier geschieht Grot3es. Denn der Bauhen Hans-Joacltint Lembke beab-

sichtigt, den grö!|ten Teil des ehemaligen Hofes int alten Stil :u erlnltett.
Der finan:ielle Aufu'and i.st allerding imntetts, denn schlielSlich lrut der
Zahn der Zeit krdftig am Gebälk der bereits im Jahre I86l erricJrterert

Gebäude geknappert.

GEBURTSTAG VON,,RETURN"
Ihren fünften Geburtstag feierte am2'7 .06.1998 die Poeler Rock-Formation
Return in den Kirchdorfer Schloßwällen (nach Redaktionsschluß).

Auf dem Programm standen:

- Die Feuerwehrblaskapelle Kirchdorf (Kaffee und Kuchen)

- Tanzgruppe der Musikschule Wismar

- Stund & Fun Concept Germany Kinderprogramm

- Carsten Hinrichs (Henner Biker-Action)

- Country Dance Band BRD

- Norbert Schallock (Oldie's but Goldie's)

- Stund & Fun Concept Germany (Action)

- Toxica

- Retum
Durch das Programm führte Gerd H. Ehlers von der Europawelle Saar.

ABENDMUSIK
Die erste Abendmusik in diesem Jahr veranstaltete am 10. Juni der Poeler
Kirchenchor. Etwa 50 Personen ließen sich dieses Ereignis nicht entgehen
und sangen sogar im Kanon mit. Allen voran animierte der Poeler musik-
begeisterte Pastor Heinz Glüer die Anwesenden mit seiner schönen Tenor-

NACKT UND

stimme. Ein besonderer Höhepunkt dieses Konzertes war der gekonnte

Violinvortrag von Alexandra von Erffa, die an der hiesigen Realschule als

Musik- und Religionslehrerin tätig ist. Gemeinsam musizierte sie mit
Pastor Glüer, der neben seinem Orgelspiel sie aufdem Spinett begleitete.

ln einenr gut einstiintligctt Kon:ert begeisterten die Dantert des Poeler
Kirche nchore s cli e Zu ltöre r.

Ale.rantlra von Erffa untl Ptrstor Gliier glün:tett mit tirtuosent Spiel.

AUSSTELLUNG IN DER PHYSIOTHERAPIE
Und wieder stellt Carola Werner in ihrer Praxis in der Kirchdorfer Verbin-
dun-ssstraße ihre Räumlichkeiten für den Kunstmaler Uwe Gloede zur
Verfügun-e.

Neue Arbeiten in Öl und in Kreide sind zu bewundern. Neben schönen

Landschaftsdarstellungen dieser Re-uion bef'af3t sich der Künstler auch

zunehmend nrit aktuellen gesellschaftskritischen Thernen.

Die Ausstellung ist noch bis Mitte Julizu sehenl dann wird es im Anschluß
eine neue geben.

MODENSCHAU
Für den I I .07. 1998 ist am Gemeinde-Zentrum (Wismarsche Straße) in der
Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr eine Modenschau mit Tombola vorgesehen.

Beteiligt sind alle dort ansässigen Finnen. Initiiert wurde diese Veranstal-
tung von,,schuh- und Lederwaren Buchholz" und,,Mode Dagmar Glaue"'
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD-, FEU ER. U N D U RN EN.SEEBEST ATTU NG EN

ünnnrüununcnu M tN-(JND AUSIAND

ERLED IG U N G D ER F O RM ALIT ÄTEN

BESIATfI U N GS.V O RSO RGE.REG ELU N GEN

S weriner Straße 23 ".2197U S/isarat

[*uL ffi,fi;€taTr (0
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.E Il{PS R

S u cn'i
Aus dem Herzen

gesprochen
In der Juniausgabe des ,,Poeler Inselblattes" wurde im Artikel
,,Notiz" etwas über das vemachlässi-ete ..Cap Arcona"-Mahnn.ral
gesagt. Hier sprach mir jemand aus dem Herzen, denn der Zustand
war wirklich beschämend! Schon wollte ich dazu auch etwas
schreiben, da erfuhr ich von.r Kurdirektor der Gemeinde Insel Poel.
daß sich da einiges verändert!

Der Obelisk wurde bereits -eestrichen und auch die ,,gestohlenen"
Rundhölzer sind u'ieder in Auftrag -eegeben und wurden angefer-
ti-et. Die beschmierte Tafel verschwindet und eine den.r Denkmal-
schutz entsprechende Taf-el wird ebenfalls erstellt.

Es ist also doch gut, wenn man solche Anliegen mal zu Papier
bringt. Auch die Beschilderung für Rad- und Wanderwege ist in
Arbeit.

Auf unserer Insel tut sich zur Zeit sehr viel, ob immer ,,schön", sei
dahingestellt. Leider läßt sich nichts mehr daran ändern, doch sollte
nran in Zukunft mehr bei der Gestaltung des Ortes und der Bauten
auf das .,Aussehen" achten.

Die Häuser am Hafen, das Filetstück der Insel, wirken nach Fertig-
stellung auf mich wie Krankenhäuser. Es könnte höchstens durch
viel Grün und Blumen noch etu'as gewinnen.

Schandbar ist nach wie vor die Wartehalle an der Wendeschleife arn

,.Schwarzen Busch". Die jetzige Bepflasterun-e der StralSe steht in
keinern Verhältnis zu dieser schäbigen Bude!

Dahinter liegt dieser zauberhafi schöne Eichenhain. Was hätte man
für einen Blick. stünde da ein Glaswartehäuschen.

Den hinteren Toilettenteil könnte man sicher mit weni-sen Mitteln
verkleiden. Die Wartehalle dient nur rroch Schrnierfinken und
Scheibenzerschlägern als Zielscheibe. Schade, hier fehlt echt ein
Sponsor. Vielleicht erbarmt sich einer bei diesem Anblick?

Vieles wird sich in diesem Jahr auf der Insel verschönern. Straßen
und Radwe-se. die Hafenanlage in Timmendorf und auch Gollwitz
putzen sich heraus. Wir kommen ein großes Stück voran. man muß
es nur ,,sehen wollen".

Am ehemaligen Blaupunkt ist mit Hilfe von ABM-Kräften ein
schöner Aussichts-Rastplatz entstanden. Viele genießen den herr-
lichen Seeblick. Nur fragt man sich. warum zerstören immer wieder
Unverbesserliche das Geschaffene.

Es gibt noch vieles zu tun, denn die Natur deckt mit ihrem üppigen
Grün zur Zeit alles zu. Aber wenn der Herbst kommt, dann werden
wir wieder viele häßliche Ecken vorfinden, die noch beseitigt
werden müssen' 

Gisela st'hu,a!3matttt

I 5OOr- DM Belohnung
für die Aufklärung der Sachbeschädigung,

welche in der Nacht vom 21. zum 22. Juni 1998
stattgefunden hat.

I

L**_
Oft : TimmendorflPoel; Firma:,,Seekiste"

. Am 19.05. 1998 wurdedem PoelerPolizeipo-
sten angezeigt, daß in Kirchdorf aus einem
Stall drei Kaninchen entwendet wurden. Eine
Tatverdächtige konnte ermittelt werden.
. Am 20.05.1998 ereignete sich auf dem Park-
platz der Sanitas-Ostseekl inik ein Verkehrsun-
fall. bei dem der Verursacher Unfallflucht be-
ging. Beim Ausparken eines PKWs wurde ein
anderer PKW beschädigt.

Dieser Vorfall wurde durch eine Zeugin beobachtet und der Polizei
gen.reldet. Aufgrund sotbrt eingeleiteter Fahndungsmaßnahmen
konnte die Verursacherin ermittelt werden. Diese muß sich jetzt
wegen unerlaubten Entfernens vom Unfallort verantworten.
. Am 31.0-5.1998 wurde gegen 0.40 Uhr ein PKW-Fahrer, welcher
der Polizei durch rasantes Anfähren auffiel, kontrolliert. Bei dem
durchgeführten Atemalkoholtest wurde ein Wert von l,l Promille

_qemessen.
Der Führelschein wurde durch die Polizei beschlagnahmt und eine
Anzeige wesen Trunkenheit im Straßenverkehr gefertigt.
. Am 03.06.1998 wurde in Kirchdorf erneut ein PKW-Fahrer ge-
stellt. der unter Alkoholeinfluß hinter dem Lenkrad saß. Der Atem-
alkoholtest ergab so-ear einen Wert von 2,19 Promille.
Auch in diesem Fall wurde der Führerscheir.r eingezogen ur.rd eine
Anzeige wegen Trunkenheit im Straßenverkehr erstattet.
. Am 07.06.1998 verursachte ein PKW-Fahrer in Groß Strömken-
dorf einen Verkehrsunfäll. Der bei dem Fahrer durchgeführte
Atemalkoholtest ergab einen Wert von 1,8 Promille.
Der Führerschein wurde eingezogen und Anzeige wegen Gefähr-
dung im StralSenverkehr erstattet.
. Am 06.06. 1998 ereignete sich in Timmendorf ein Verkehrsunfall,
bei dem ein PKW-Fahrer versuchte, einer Katze auszuweichen.
Infolge des Ausweichmanövers stieß der PKW gegen einen Stra-
ßenbaum. Der Fahrer wurde hierbei leicht verletzt. Am PKW
entstand rotalschaden' 

Davicllpoli-eimeister

Bekanntmachung des

Zweckverbandes Wismar
An alle Betreiber von Kleinkläranlagen (KKA) und abfluß-
losen Gruben (AG) der amtsfreien Gemeinde Insel Poel.

ln der Zeit vom 08.06. bis 15.09.1998 erfolgt im Auftrag des

Zweckverbandes Wismar durch die Firma ,,Canal-Control + Clean
Hanse GmbH", Auf dem Hohenfelde 1,23910 Wismar, die Regel-
Entleerung der KKA und AG auf der Insel Poel (siehe Schmutzwas-
sersatzung des Zweckverbandes Wismar $ 11).

Die Reinigungs- und Kontrollöffnungen der KKA und AG sind
durch den Grundstückseigentümer oder Erbbauberechtigten bzw.
Wohnungseigentümer zugänglich zu halten.

Sollten Sie zwecks Entleerung einen besonderen Terminwunsch
haben, bitten wir Sie, eine direkte Abstimmung mit der Firma
Canal-Controll + Clean (T el. 0384 1 1262626) vorzunehmen.

Beieiner vergeblichen Anfuhr wird ein neuer Abfuhrtermin mitge-
teilt. Sollte die zweite Abfuhr ebenfalls vergeblich sein oder das
Grundstück ist bis zum 15.09. 1998 aus einem anderen Grund noch
nicht entsorgt, bitten wir Sie. Ihrer Überlassungspflicht nach $ 40
Landeswassergesetz nachzukommen und einen Abfuhrtermin mit
der Firma Canal-Control (siehe oben) zu vereinbaren.
Die Abrechnung der Leistung erfolgt laut gültiger Satzung. Für alle
an die zentrale Entsorgung angeschlossenen Grundstücke wird laut
BGS-SW 96, $ 8, Abs. 2, die Benutzungsgebühr erhoben.

Zv'eckverhand Wismar



Seite 6 - Das %eler .Vnselblatt - Juli 1998

Farbe Blau dominierend
Mut für neue Wege - von Jürgen Pump -

Kein ,,Blaues Wunder" war die Ausstellung der Wahl-Poelerin in der

Inselstuw am 29. Mai 1998. Und es mag sicher nicht in der Absicht von

Olga Kunstmann gelegen haben, mit ihren Bildern dem Betrachter,,blauen
Dunst" vorzugaukeln. Vielleicht eher eine ,,Fahrt ins Blaue" auf dem Trip
nach ,,Neuen Wegen".

Zu ihrer Ausstellung ,,Ikarus & Odyssee" im Rahmen des Projektes ,,Kunst
offen" lud Olga Kunstmann Kunstinteressierte und Freunde in die Insel-

stuw. Eine nicht alltägliche Vernissage, wie die etwa 30 Gäste an diesem

Abend schnell feststellten. Die Künstlerin gab Rätsel auf mit ihren kühl-
blauen Fantasien. Zwang zum mehrmaligen Hinschauen bei ihren ver-
schlüsselten Bildgeschichten.

,,Auf einfache Weise decodieren sich weder das Blau noch die Geschich-
ten", wie der Berliner Schriftsteller Bemd Ulbrich in seiner Laudatio
hervorhob. Und er betonte weiter ,.Wir brauchen den naiven, unverstellten
Blick, um aus dem Chaos das Moment des Schöpferischen zu filtrieren'
Stillstand, Ruhe und Beschaulichkeit ist nicht das kunstmannsche Thema.

Mit störrischem Eigensinn hat sie sich Zugang zu ihrem Paradies in Blau

erzwungen".
Olga Kunstmann, eine mutige Künstlerin, die verständsnisvolle Mitwan-
derer auf ihren ,,Neuen Wegen" sucht.

Spende von 1000,- DM für Beach-Volleyball-Platz
Frau Dr. Karin Michaelis-Jähnke und Herr Dipl.-Ing. Norbert
Jähnke haben mit einer Spende von 1000,- DM ihrer Freude

darüber Ausdruck verliehen, daß sie mit dem Bau ihres Ferienhäus-

chens am Schwarzen Busch engagierte ,,Neubürger" von Poel

werden konnten.

Kur: nac'h dem Bau des Kurhauses (o.1.) durc'h clen Bauunterneh-
mer Fanter entstand ein :v'eites itt urmtittelharer Nähe. Ein Herr
Gelher hafte dieses Gebäude um l9l2 errichten lassen. Später
übernahm dieses Haus der Weingro.fShöncller F.G. Michaelis aus

Wismar und nut:te es als Sontmerresiden:. Hin:u kam ein schöner
Nutzg,arten. Alteingesessene Pcteler v'issen :u beritltten, da.ß

Diebe oft in cliesem Garten für ihr leihlit'hes Wohl sorgten.
Michaelis v,ulSte sith nic'ht anders zu helt''en, als nit FuJJangeln

und Selbstschüssen seine Anpflanzungert zu schüt;ert. Ein Hinu'eis-
sc'hild machte aufdiese GeJahr aufmerksam.

Leider befinclet sich t'ott F.G. Michaelis kein Foto mehr im Fanti-
lienbesitz.

Diese Postkarte v'urde am 23.07.1913 verschic'kt, also kurz nac'h

Fertigstellung dieses Gebriudes. Noch existiett der Baumbestand
von Pappeln nicht, nur det'Sc'hv,arze Busch:eic'hnet sic'h rec'hts int

Hintergrund ah.

(Siehe auch ,,Die Insel Poel in alten Ansichten, Band I, Bild 17.)
Foto: Archiv Jürgen PuntP

#.;i"dirc

Offene Worte sprath cler Berliner Schriftsteller Bernd Ulbriclt (1.) :unt

St'haffen t'on Olgct Kunstnunn (nt.). Ret'hts cler Gulerist der ,'lnselstutt"'
Hein: Skov'ronek.

Frau Michaelis-Jähnke stammt aus Wismar und hat in ihrer Kind-
heit in jedem Jahr etwa tünf Wochen auf Poel verbracht, und zwar
im Haus ,,Seeblick", das damals ihrer Familie (Weingroßhandlung
F.G. Michaelis) gehörte und wo sie bei dem Pächter Rohrdanz

immel gern gesehene Gäste waren.

Das Rauschen von Poel hat Frau Michaelis-Jähnke ihr ganzes

Leben nicht vergessen, nämlich das Rauschen der Pappeln und das

Rauschen der Ostsee.

Familie Jähnke findet es besonders attraktiv. für das neue Strand-

Volleyballfeld zu spenden, da alle Familienmitglieder, insbesonde-

re aber Herr Norbert Jähnke und die drei erwachsenen Kinder
begeisterte Volleyballer sind und in einer süddeutschen Kreis- und

Verbandsliga -uespielt haben.

Die Familie lebt.letzt in einem kleinen Ort bei Karlsruhe, am Rande

des Nord-schwarzwaldes. Frau Dr. Michaelis-Jähnke ist Dozentin
in Karlsruhe. Her Norbert Jähnke Geschäftsführer einer Firma in
Bretten. Baden. Ein Sohn lebt in Passau. ein Sohn in Mannheim ur.rd

die Tochter in Hamburg; alle haben Poel lieben -eelemt und werden

hier gern mit ihren Familien die Ferien verbringen und sich treffen.

Bürgermeister Dieter Wahls (m.) ft'eute
E h e I e ut e M i ac' ha e li s -J ci hnke.

sich über den Sc'heck der
Foto: Jürgen PuntP
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Es spricht sich herum
Mit Beginn der Saison 1998 ist das Tourismus-
angebot auf der Insel Poel um einige Inhalte
reichhaltiger geworden. Die Kreisvolkshoch-
schule des Landkreis'es Nordwestmecklenburg
bietet verschiedene naturkundlich-touristische
Veranstaltungen für Interessierte Laien an.

Fachkundige Persönlichkeiten aus der Region
haben sich dankenswerterweise als Kursleiter
fürdie erholsamen und interessanten Wanderun-
gen und Exkursionen zur Verfügung gestellt.
Und sie freuen sich darauf, den Beteiligten die
natürlichen Schönheiten, Eigenarten und Beson-
derheiten der lnsel Poel zu zeigen.

Donnerkeil-, Fossilien- und Steinesamnler kön-
nen ihre Sammlung und ihr Wissen bereichern.
Wer lieber einiges über die artenreiche Vegeta-
tion und über Tiere in den feuchten Salzwiesen
erfahren möchte, sollte sich an einer Gummistie-
felpirsch ins Feuchtgebiet anschließen.

Eingeladen wird auch zum Trelf mit dem Vogel-
wärter von der Vogelschutzinsel Langenwerder,
der gern für eine Stunde an Land kommt, um

Folgende naturkundlich-touristischen Veran-
staltungen werden imJuli 1998 auf derlnsel Poel
für interessierte Laien angeboten:

l. Juli 1998
Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung
von Land. Treff mit dem Vogelwärter um
10.30 Uhr in Gollwitz am Strand.
l. Juli 1998

S-Stunden-Wanderung (13 km). Beginn um
13.15 Uhr vor der Kurverwaltung Kirchdorf.
4. Juli 1998

Fossilien und Steine am Strand finden und ken-
nenlemen. Beginn um 14.00 Uhr in Kirchdorf
vor der Kurverwaltung. Weiter gemeinsam mit
dem PKW.
5. Juli 1998

Naturbeobachtungen: Leben am Strand und im
Flachwasserbereich. Gummistiefel, Kescher,
Glas, Lupe. Beginn um 10.00 Uhr in Gollwitz am
Strand. Voranmeldung erforderlich :

TeL.038425120347 .

6. Juli 1998

Radtour um 20.30 Uhr. Treff vorder Kurverwal-
tung Kirchdorf.
7. Juli 1998
Feuchtwiesenpirsch. Gummistiefel. Beginn um
09.00 Uhr vor der Kurverwaltung Kirchdorf.
Weiter gemeinsam mit dem PKW.

8. Juli 1998

5-Stunden-Wanderung (13 km). Beginn um
14.30 Uhr am Forellenhof Niendorf.

über seine einsamen Tage inmitten der zahlrei-
chen gefiederten Gesellschaft und über die Vo-
gelarten zu sprechen.

Daß Poel erst wenige tausend Jahre alt ist. wie
die Insel entstanden ist, warum und wie sich ihre
Gestalt seitdem verändert hat und welche Be-
wandtnis es mit den Blocksteinen in Küstennähe
und rnit den Höhlen und Schichten in der Steilkü-
ste hat, ist bei der Küstenwanderung zu erfahren.

Eine andere Exkursion bietet für interessierte

,.Strandläufer" die Möglichkeit. beiderseits der
Uferlinie unter Anleitung (mit Gurnmistiefeln
und vielleicht sogar mit eigenem Kescher und
mit Lupe ausgestattet) die verschiedensten Le-
bensformen am Stland und im Flachw,asserbe-
reich aufzuspüren und zu beobachlen.

Für fleißige Wanderer sind die 5-Stunden-Wan-
derungen gedacht. die in landschaftlich sehr
reizvolle, aber touristisch wenig erschlossene
Gegenden der Insel führen. Es ist Zeit zum
beschaulichen Verweilen, zum Fotografieren
und für eine Stärkun_e aus dem Rucksack einge-

plant. Wer möchte, kann sogar einen Teil der
Strecke wassertreten. Wegen der manchmal et-
was unwegsamen Streckenabschnitte ist solides
Schuhwerk wichtig.

Auch Radtouren und kleine Erlebniswanderun-
gen für Familien sind vorgesehen.

Das Saison-Angebot der Kreisvolkshochschule
wird von der Kurverwaltung Insel Poel unter-
stützt. Brigirte Nagel

Anharul von Facl'tliteratur läl3t sich so ntanches
Rätselentschliisselrt. Fotos: BrigitteNagel

21. Juli 1998

Feuchtwiesenpirsch. Gummistiefel. Beginn um
09.00 Uhr vor der Kurverwaltung Kirchdorf.
Weiter gemeinsam mit dem PKW.
22. Juli 1998
Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwer-
der (STAUN-Genehmigung liegt vor).
Nur mit rechtzeitiger Voranmeldung.
Tel.038425120572.
23. Juli 1998

Fossilien und Steine finden und kennenlemen.
Beginn um 16.00 Uhr in Timmendorf/Bushalte-
stelle am Strand.

26. Juli 1998

5-Stunden-Wanderung (13 km) um 07.00 Uhr.
Treff vor der Kurverwaltung Kirchdorf.
28. Juli 1998

Feuchtwiesenpirsch. Gummistiefel. 09.00 Uhr.
Treff vor der Kurverwaltung Kirchdorf. Weiter
gemeinsam mit dem PKW.
30. Juli 1998

Fossilien und Steine finden und kennenlemen.
Beginn um 09. l5 Uhr in Timmendorf, Bushalte-
stelle am Strand.

Bitte auch die Aushänge beachten. Für Grup-
pen (ab I 0 Personen ) können Termine verein-
bart werden.

Auskünfte und Terminabsprachon unter
Tel. 038425 120572. Teilnehmergebühr wird
erhoben.

D e r V o ge lv,ärte r kontmt Eine Menge gibt es in clett Sol:u'iesert t e ttdeckett.

Angebote der Kreisvolkshochschule, Außenstelle Kirchdorf, in Zusammenarbeit mit der
Kurverwaltung Insel Poel, Info-Telefon für alle Veranstaltungen: 038425120572

10. Juli 1998

Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung
von Land. Treff mit dem Vo-eelwärter um
10.30 Uhr in Gollwitz am Strand.

11. Juli 1998

Feuchtwiesenpirsch. Gun-rmistiefel. Beginn um
09.00 Uhr vor der Kurverwaltung Kirchdorf.
Weiter gemeinsam mit dem PKW.

14. Juli 1998

Feuchtwiesenpirsch. Gummistiefel. Beginn um
09.00 Uhr vor der Kurverwaltung Kirchdorf.
Weiter gemeinsam mit dem PKW.

17. Juli 1998

Radtour. Beginn um 20.30 Uhr vor der Kurver-
waltung Kirchdorf.
18. Juli 1998

Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung
von Land. Treff mit dem Vogelwärter um
10.30 Uhr in Gollwitz am Strand.

18. Juli 1998

Fossilien und Steine am Strand finden und ken-
nenlernen. Beginn um 1 4.00 Uhr vor der Kurver-
waltung Kirchdorf. Weiter gemeinsam mit dem
PKW.

19. Juli 1998

Naturbeobachtungen: Leben am Strand und im
Flachwasserbereich. Gummistiefel, Kescher,
Glas,Lupe. Beginnum l0.00UhrinGollwitzam
Strand. Voranmeldung erforderlich.
T el. 038425 1205'7 2 oder 038425 120347 .
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Gestaltungssatzung der Gemeinde Insel Poel für das Wochenendhausgebiet
Am Schwarzen Busch

Präambel

Zum Schutz und zur künftigen Gestaltung des

,.Wochenendhausgebietes Am Schwarzen
Busch" wird auf Grund des $ 86, Absatz I und 3

Landesbauordnun g Mecklenburg-Vorpommern
(LBauO M-V) vom 26.04.1994 (CVOBI M-V
Seite 518 und 635) nach Beschlußfassung der
Gemeindevertretun-q vom 29. Septernber 1997
sowie mit Genehmigung des Ministeriums
für Bau, Landesentwicklung und Umwelt
des Landes Mecklenburg-Vorpommem vom
I L02.1998 folgende Gestaltungssatzung erlas-
sen:

$1
Ortlicher und sachlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich dieser Satzung umfaßt das
Wochenendhausgebiet Am Schwarzen Busch,
das im Norden durch die Windschutzpflanzun-
gen vor dem Ostseestrand, im Westen durch das

Rethmoor, im Süden durch Ackerland und im
Osten durch das Grundstück der Gaststätte ,,See-
blick" begrenzt wird. Der Geltungsbereich ist in
dem als Bestandteil dieser Satzung beigefügten
Lageplan im Maßstab I : 1000 gestrichelt umran-
det parzellenscharf dargestellt. Vom Geltungs-
bereich ausgenommen sind die Gaststätten

,,Dwarslöper" und ,,Eisbar" sowie die Ferienan-
lage ,,Schafstall". Diese Grundstücke sind eben-
falls parzellenscharf, im zugehörigen Lageplan
grün umrandel. dargestellt.

$2
Allgemeine Anforderungen

Alle baulichen Maßnahmen im Geltungsbereich
gemäß $ I dieser Satzun-e haben hinsichtlich

- der Baufluchten.
der Traufhöhe und Fassadenöffnungen.
der Dachneigung und der Dacheindeckung.
der Dachaufbauten.

- der Fassaden und

- der übrigen baulichen Anlagen

so auszuführen. daß die Eigenart des Wochen-
endhausgebietes gesichert und gef'ördert wird.

$3
Baufluchten

Bei Neubauten. Umbauten und Sanierungsmaß-
nahmen ist der Verlauf der Baufluchten einzu-
halten. Als Bauflucht gilt die Verbindungslinie
zwischen den Eckpunkten der benachbarten
Gebäude.

s4
Traufhöhe und Fassadenöffnungen

( I ) Die Traufhöhe darf bei Neubauten, Umbau-
ten und Sanierungsmaßnahmen 3.00 Meter
nicht überschreiten. Als Bezu_espunkt gilt die
m i t t I e re H ö h e n I a-e e de s z u 

-ee 
h ö ri g e n S tra f 3 e n -

abschnitts oder Fußwe_es.

(2)Bei Neubauten, Umbauten und Sanierungs-
rnalSnahmen müssen Fassadenöffnungen ste-
hende Formate aufweisen.

ss
Dachneigung und Dacheindeckung

(l)Im Geltungsbereich der Satzung dürfen Dä-
cher eine Dachneigung von 45o nicht über-
schreiten.

(2)Die Dacheindeckung ist als Reetdachdek-
kung oder in roten, rotbraunen oder anthrazit-
farbenen Farbtönen auszuführen. Dachein-
deckungen mit glänzenden Oberflächen dür-
fen nicht zur Ausführung gelangen.
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s6
Dachaufbauten

( I ) Dachaufbauten aufeiner Dachfläche sind nur
als Schlepp- oder Fledermausgauben und
nicht in Verbindung mit Dachfenstern zu-qe-

lassen.
(2) Die Dacheindeckun-e von Gauben muß in Art

und Farbe dern Hauptdach angeglichen wer-
den.

(3)Die Summe der Breite allel Dachaufbauten
darf ein Drittel der Trauflänge nicht über-
schreiten.

$7
Fassade

(l)Ziegelsichtmauerwerk ist nur in den Farben
rot bis rotbraun oder weiß herzustellen.

(2) Verputzte Wandflächen sind in hellen Farben
wie cremeweiß. beige oder hell_grau
auszuführen.

(3)Holzverkleidungen sind in Naturfarbe oder
mit rotbrauner oder weißer Farbgebun-e zu
versehen.

(4)Die Fassade ist nur in einem Farbton erlaubt.

. $8
Ubrige bauliche Anlagen

( I ) Das Anbringen von Warenautomaten an Au-
fJenfassaden ist nicht erlaubt.

(2) Für die Befestigung von Stellplätzen sind nur
kleinformatige Beläge zugelassen.

(3)Tankbehälter sind rnit einem Sichtschutz zu
versehen.

(4) Freistehende Schornsteine mit metallisch-
glänzenden Oberflächen sind nicht zugelassen.

$e
Inkrafttreten

Die vorliegende Satzung tritt am Tag nach ihrer
öfTentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Kirchdorf. den 30.09. 1997 Wahls

Bürgermeister
Die durch das Ministerium für Bau. Landesent-
wicklun-9 und Umwelt Mecklenburg-Vorp(rn-
mern in dem Genehmigungsbescheid, Aktenze i-
chen: Vlll 2IOa-515.612-130.580.50 erteilten
Maßgaben und Auflagen wurden durch den sat-
zun-esändemden Beschluß (Beitrinsbeschluß)
der Gemeindevertretun-q der Gemeinde Insel
Poel erfüllt.
Das wurde mit Verfügun-e des Ministeriums für
Bau, Landesentwicklung und Umwelt des
Landes Mecklenburg-Vorpommern vom
16.06. 1998 Aktenzeichen: VIII 2l0a-5 15.612-
130.580.50 bestätigt.

Kirchdorf. den 30.06. 1998 Wahls
Bürgermeister

Monots I benutzen.

I Große Träume

Sprucft | sollre mon
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Auszug aus dem Landeswahlgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommern
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. November 1997, GVOBI. M-V S.562

$ 12 Ehrenämter
(1) Die Beisitzer der Wahlausschüsse und die
Mitglieder der Wahlvorständ.e üben ihre Tätig-
keit ehrer-ramtlich aus. Zur Ubemahme dieses
Ehrenamtes ist jeder Wahlberechtigte verpflich-
tet. Das Ehrenamt darf nur aus wichtigem Grund
abgelehnt werden.

(2) Die Übemahme einer ehrenamtlichen Tätig-
keit nach Abs. I dürfen insbesondere ablehnen:

I . Mitglieder des Europäischen Parlaments, des
Deutschen Bundestages, des Landtages so-
wie der Bundes- oder Landesregierung.

2. Beschäftigte im öffentlichen Dienst, die amt-
lich mit dem Vollzug der Wahl oder mit der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit beauftragt sind.

3. Wahlberechtigte, die wenigstens 66 Jahre alt
sind.

4. Wahlberechtigte. die glaubhafi machen, daß
ihnen die Fürsor-ee für ihre Familie die Aus-
übun-e des Amtes in besonderem Maße er-
schwert.

5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, daß
sie aus dringenden Gründen oder durch
Krankheit oder Gebrechen gehindert sind,
das Amt ordnungsgemäß zu führen.

$ 49 Ordnungswidrigkeiten
( l) Ordnungswidrig handelt, wer
l. entgegen $ 12 ohne wichtigen Grund ein

Ehrenamt ablehnt oder sich ohne genügende
Entschuldigung den Pflichten eines solchen
Ehrenamtes entzieht oder

2. entgegen $ 32 Abs. 2 Er_sebnisse von Wähler-
befragungen nach der Stimmab-gabe über den
Inhalt der Wahlentscheidung vor Ablauf der
Wahlzeit veröffentlicht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Abs. 1 Nr. I
kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 Deutsche
Mark, die Ordnungswidrigkeit nach Abs. I Nr.2
mit einer Gelbuße bis zu 10.000 Deutsche Mark
geahndet werden.
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des $ 36 Abs.
I Nr. I des Gesetzes über die Ordnungswidrig-
keiten ist
l. bei Ordnungswidrigkeiten nach Abs. I Nr. I

a) der Landeswahlleiter, wenn ein Wahlberech-
tigter das Amt eines Beisitzers ini Landes-
wahlausschuß.

b) der Kreiswahlleiter, wenn ein Wahlberech-
tigter das Amt eines Wahlvorstehers, eines
stellvertretenden Wahlvorstehers oder eines
Beisitzers in-r Wahlvorstand oder im Kreis-
wahlausschuß unberechtigt ablehnt oder sich
ohne genügende Entschuldigun-e den Pflich-
ten eines solchen Amtes entzieht,

2. bei Ordnungswidri,skeiten nach Abs. I Nr 2
der Landeswahlleiter.

Auszug aus dem Bundeswahlgesetz (BWG)

in der Fassung der Bekanntmachun-gen vom 23.

Juli 1993 (BGBl. I S. 1288. 1594) sorvie vorn 9.
Juli 1997 (BGBI. I S. l69l) und l. Dezember
1997 (BGBl. 15.2772), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 15. Novernber 1996 (BGBI. I S.

t] t2)

$ 1l Ehrenämter
(l) Die Beisitzer der Wahlausschüsse und die
Mitglieder cler Wahlvorstände üben ihre Tätig-
keit ehrenamtlich lu.. Zur Übernahme dieses
Ehrenamtes ist jeder Wahlberechtigte verpfl ich-
tet. Das Ehrenamt darl nur aus wichti-een Grün-
den abgelehnt werden.

$ 49 a Ordnungswidrigkeiten
( I ) Ordnungswidrig handelt, wer
1. entgegen $ ll ohne wichtigen Grund ein

Ehrenamt ablehnt oder sich ohne genügende
Entschuldigung den Pflichten eines solchen
entzieht oder

2. entgegen $ 32 Abs.2 Ergebnisse von Wähler-
befragungen nach der Stimmabgabe über den
Inhalt der Wahlentscheidung vor Ablauf der
Wahlzeit veröffentlicht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Abs. I Nr. I

kann mit einer Geldbuße bis zu L000 Deutsche
Mark. die Ordnur.rgswidrigkeit nach Abs. l. Nr.
2 mit einer Geldbuße bis zu 100.000 Deutsche
Mark geahndet werden.

Auszug aus der Bundeswahlordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom
8. März 1994 (BGBI. I S.495)

$ 9 Bhrenämter
Die Übemahrne eines Wahlehrenamtes können
ablehnen

L Mitglieder der Bundesregierung oder einer
Landesre-eierung,

2. Mitglieder des Europäischen Parlaments, des

Deutschen B undestages oder eines Landtages,
3. Wahlberechtigte, die am Wahltag das

65. Lebensjahr vollendet haben,
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, daß

ihnen die Fürsorge für ihre Familie die Aus-
übung des Amtes in besonderer Weise er-
schwert.

-5. Wahlberechtigte, die -qlaubhaft rnachen, daß
sie aus dringenden beruflichen Gründen oder
durch Krankheit oder Gebrechen oder aus
einem sonstigen wichtigen Grunde gehindert
sind, das Amt ordnungsmäßig auszuüben.

gem Grund abgelehnt werden. Die Ablehnun-q
eines solchen Ehrenamtes ohne wichtigen Grund
stellt eine Oldnungswidrigkeit im Sinne des $ 49
a Bundeswahl-eesetz dar, die mit eirrer Geldbuf3e
geahndet werden kann.
Die Vorschläge schicken Sie bitte mit den Anga-
ben nach untenstehendern Muster an die Ge-
meinde Insel Poel. Gerneinde-Zentrurn l3 in
23999 Kirchdorf. Sie können auch persönlich
die Vorschläge bei Frau Machoy. Zimmer'008
ab.qeben.

Kirchdorf. den 15.06. 1998
Wa h I sl B ii r ge rnr c i stc r

Telefbn privat

Telefbn tagsüber (wenn ab\\'eichen(l)

I

__t

Wahlen 1995 I Bundestagswahl - Landestagswahl - 27.0g.Igg8
Auffbrderung an die Parteien zur Unterbreitung
von Vorschlägen für die Besetzung der Wahl-
vorstände.

Am Sonntag, dem2l .09.1998, werden die Bun-
desta-eswahl und die Landtagswahl als verbun-
clene Wahlen durchgeführt. Für die Besetzung
der Wahlvorstände im Wahlbereich derGemein-
de Insel Poel werden ca. 26 Bürgerinnen und
Bürger berrötigl. denen diese verantworlungs-
volle ehrenamtliche Tätigkeit übertragen wer-
den kann. Die rechtlichen Rahmebedin_qungen
hierfür sind im Bundes- und Landeswahlgesetz
sowie in der Bundeswahlordnun_q festgelegt. die
auf dieser Seite auszugsweise abgedruckt sind.

Gemäß $ 9 Bundeswahlgesetz und $ l0 Lancles-
wahlgesetz in Verbindung nrit g 4 Landeswahl-
ordnung fordere ich die Parteien auf, bis sp2ite-

stens 22. Juli 1998 Wahlberechtigte als Mit-elie-
der tiir die Tätigkeit in den Wahlvolständen der
Gerneinde Insel Poel vorzuschlagen. Gemäß $ 9
Absatz 3 Bundeswahlgesetz und $ ,5 Absatz 3

Landeswahlgesetz darf niemand in mehr als ei-
nem Wahlorgan Mitglied sein. Wahlbewerber,
Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge und
ihre Stellvertreter dürfen nicht Mitglied eines
Wahlorganes sein.

Diese Aufforderung richtet sich natürlich nicht
nur an die Parteien. Jede und jeder Wahlberech-
tigte ist aufgerufen, sich zur Mitarbeit in einem
Wahlvorstand zu melden. Wahlberechtigte sind

Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. I

Grundgesetz. die arn Wahltag das 18. Lebens-
jahr vollendet haben, scit mindestens 3 Monaten
in Mecklenburg-Vorpommern ihre Wohnrlng,
bei mehreren Wohnungen ihre Hauptw,ohnung
haben odcr sich sonst gewöhnlich dort auftalten
und keine Wohnung aulJerhalb des Landes ha-
ben.

Für die N{itarbeit im Wahlvorstand. der eine
gründliche Schulun_s voraus-eeht. wird ein ALrf-
warndsersatz von 10.- DM sewährt. Jeder Wahl-
berechtigte ist zur Übernahme eines Ehrenanrtes
verpflichtet. Das Ehrenamt darf nur aus wichti-

, Name
I

Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit im Wahlvorstand

an: Gemeinde Insel Poel - Amtsfreie Gemeinde - Gemeinde-Zentrum I 3 - 23999 Kirchdorf/Poel

Ich erkläre mich bereit, irn Wahlvorstand meiner Wohnsitzgemeinde für die Bundes- und
Landta-eswahl arn 27. Septernber I 998 mitzuarbeiten. Ich bin darnit einverstanden. daß rneine unten
an-eegebenen Daten für die Dauer der Wahldurchführung elektronisch gespeichert werden. Diese
Daten sind nach AbwicklLrng der Wahlen unverzi.iglich zu löschen.

Wohnort

Unterschrifi
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste:
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der Kirche
mit Heiligern Abendmahl. Urlaubsbedingte
Anderungen werden rechtzeitig bekannt-
gegeben.

Kirchetf iihrutt,qen :

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.
Beginn ca um I I.l-5 Uhr.
Jeden Sonnabend um 17.00 Uhr Orgelrnu-
sik. Anschließend Kirchenführun_e; auf
Wunsch mit Turmbesteigung.
Sonstige. Kirchenführungen nach Verein-
barung.
Bereits vereinbarte Führung:
Montag, den 06.07. I 998 um I 5.00 Uhr.

O.ffene Kirche:
Siehe Aushangkästen und Kirchentür!

Abendmusiken:

Freitag, den 3. Juli 1998 um 20.00 Uhr zum
350. Jahrestag des Westfälischen Friedens
mit Musikinstrumenten aus jener Zeir vot'
350 Jahren.

Mittwoch, den 8. Juli 1998 um 20.00 Uhr
Gospelkonzert mit Künstlern aus Köln.
Mittwoch, den 15. Juli 1998 um 20.00 Uhr
Konzert mit Trompete und Orgel.
Freitag, den 24.Juli I 998 um 20.00 Uhr mit
dem Chor dör Hansestadt Wismar.
K i r c he tt g e nte i nde rat su'a h I :

Die Kirchengemeinderatswahl dieses Jah-
res wurde mit der Stimmenauszählung am
Sonntag, dem 14. Juni 1998, abgeschlossen.
Aus dieser Wahl sind folgende Gemeinde-
mitglieder als Kirchenälteste hervorgegan-
gen (Reihenfblge nach der Stimrnenzahl):
Frau Erika Zehr, Frau Kriemhild Fischer,
Herr Rainer Bank, Herr Karl Mirow jun.,
Herr Emil Hass, Frau Elke Will, Herr Otto
Thegler, Frau Diana Tramm (die letzten
beiden mit gleicher Stimmenzahl). Der bis-
herige Kirchgemeinderat ist bis zur Einfüh-
rung des neuen im Amt und wird ortssat-
zungsgemäß dem Wismarer Landessuper-
intendenten vier weitere Gemeindemitglie-
der zur Berufung vorschlagen.

F riedhofsuntelhaltungs gebiihr :

Die Kassierung der Friedhofsunterhal-
tungsgebühr ist für den September geplant.
Sie beträgt pro Grab und Jahr 5,10 DM und
kann für zwei Jahre auf einmal entrichtet
werden. Pastor Glüer

Freitag, den 24. Juli
14.00 bis 16.00 Uhr

14.00 bis 16.00 Uhr

16.00 bis 18.00 Uhr

I 8.00 bis 19.00 Uhr

19.30 bis 21 .30 Uhr

16.00 bis 18.00 Uhr
16.00 Uhr
17.00 Uhr
20.00 bis 04.00 Uhr

Programm der 21. Inselfestspiele 1998
1998

Beginn der Inselfestspiele rnit Krernserfahrt des Reiterhofes Plath.
Abfahrt Gasthaus ,,Zur Insel"
Fahrt in See mit der Reederei Clermont
Beides kostenlos für Poeler Rentner.
Eröffnung der Inselfestspiele. Seniorenkaffeetafel und Tanz mit
der Klützer Blaskapelle
Plattdeutsche Unterhaltung der Niederdeutschen Bühne Roggen-
dorf
Richard K. (Liedermacher mit Coversongs und Eigenkompositio-
nen der letzten Jahrzehnte)
Blasmusik im Biergarten der Gaststätte ,.Zur Insel"
mit dem Poeler Feuerwehrblasorchester

21.30 bis 04.00 Uhr Disco mit Travestie-Show

Sonnabend, den 25. Juli 1998 ,,.. 'R
09.00 bis 14.00 Uhr Fußballturnier um den,,Inselpokal" auf dem Sportplatz -*&ää

(Oer-tzenhofl . i.
Ab 10.00 Uhr Zünftiges vom Fischerverein - Räuchern und Verkauf t!
I 1.00 bis 13.00 Uhr Fri.ihschoppen am Hafen mit Dixieband
13.00 bis 14.00 Uhr Zaubern mit Alfred
14.00 bis 14.30 Uhr Modenschau mit Modehaus Liebich und Schuh & Lederwaren

Buchholz
14.30 bis 16.00 Uhr Buntes Programm mit den Treckfiedelmusikanten und dem Poeler

Tanzkegel
Kinderprogramm und Animation
Wi ldschweinessen/Jägerverein
Orgehnusik mit anschließender Kirchenführung
Tanz mit der Poeler Band ..Return"

Sonntag, den26. Juli 1998

10.00 bis 10.30 Uhr Wecken mit der Poeler Feuerwehrblaskapelle
10.00 Uhr Gottesdienst in der Poeler Kirche mit anschließender Kirchen-

führung
10.00 Uhr Zünftiges vom Fischerverein - Räuchern und Verkauf
I 1.00 bis 12.30 Uhr Frühschoppen mit der Poeler Feuerwehrblaskapelle
12.30 bis 13.30 Uhr Stirnmungsprogramm zum Frühschoppen mit Enzi Enzmann - der

singende Hafenjodler u.a. rnit dem neuen Poel-Lied
15.00 bis 17.00 Uhr Bunter Nachrlittag mit dem Poeler Seniorentrachtenchor und der

Poeler Kindertanzgruppe und dem Handwerkschor Rickling

B e gleite nde Attraktio ne n
Freitag bis Sonntag

- Vergnügungspark Alberti, Schausteller Löffler und verschiedene
Kunsthandwerksstärrcle am Halen und an den Schlof3wallanlagen

- Verlosungen und Unterhaltung vom Hansa Park

- Hubschrauberrundflüge von dem ehemaligen Flugplatz

Freitag und Sonnabend

- Off'ene Kirche (siehe Aushänge)

- Hüpfburg lür Kinder

- Kisten stapeln (wer baut und erklettert den höchsten Kistenturm?)

- Inline-Skate-Training und -Präsentation

- Seerundfahrten vom Kirchdorfer Hafen (siehe Schaukasten an der Anlegestelle).

Sonnabend
Ab 14.00 Uhr Planwagenfahrten (e eine Stunde), Abfahrt Gaststätte ,,Zur Insel"

Sonntag
Ab 10.00 Uhr Planwagenfahrten (e eine Stunde, Abfahrt Gaststätte ,,Zur Insel")

Eintrittspreise pro Tag,: Eru'achsene: 5 ,- DM, Kinder und Rentner: 3 ,- DM

tAnseren Gätl"^ r^d 6i^wohule',n r.vünschen wir^ schöne ,^d 
"nl"lr^isneicÄeFes#age.

Anderungen vorbehalten -
!! ! !!! Sonnabend großes Höhenfeuerwerk am Hafen! !!!!
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Information
über die Wegeführung zur Arztpraxis während

der Sperrung des Kaltenhöfer Weges

Während der Tiefbauarbeiten für die Abwasser-
leitung muß infolgä des bis zu 4 Meter tief-en
Schachtes der Kaltenhöfer Weg irn Baubereich
tIr den gesamten Verkehr gespefft werden.

Die Arztpraxis ist während der Zeit der Bauar-
beiten zwischen der Wismarschen Straße und
der Arztpraxis für Fahrzeuge über Kaltenhofzu
erreichen.
Für Fußgänger rvurde die Möglichkeit geschaf'-
fen. vom Grundstück des Hortgebäudes in der
Wismarschen Straße über das Grundstück der
Familie Dieckmann zur Arztpraxis zu gelangen.

Sobald sich der Baubereich hinter der Arztpra-
xis befindet, wird die Zuwegung von der Wis-
marschen Straße her wieder freige.eeben.

Die Sieger und die Zweitplazierten erhiel-
ten als Preis jeder eine Torte. die natürlich
im Anschluß an die Spiele verspeist wur-
den.

Da der 2.Plalz geteilt werden mufite. ver-
zichteten die Mütter auf ihren Anteil.

Nun mußte noch der Titel des ,, I l-Meter-
Königs" verteidigt werden.

Die Titelträgerin des ver-qangenen Jahres.
Ines Faust. hatte dieses Mal schon in der
ersten Runde Pech und mußte den Pokal
nach einer harten Auseinandersetzung
zrvischen Herrn Vaidzullis und Michael
Schumann (E-Jugend) an Michael über-

-geben.

Sportliche Wettkampfspiele wie Tauzie-
hen. Sackhüpfen, Eierlaufen usw. ließen
den schönen Tag ausklingen.

Die Kinder und Eltern möchten sich auf
diesem Wege ganz herzlich bei den Organi-
satoren Heiko Settgast und Jürgen Moll
bedanken.

Ein Dankeschön von allen Beteiligten auch
an Petra und Torsten vom ,,Sportlerheim"
für die Bereitstellung der Speisen und Ge-
tränke sowie an Herrn Lutz Voigtsberger
für die gespendeten Sül3igkeiten.

E-Jugend
Mütter
Väter
E-Jugend
E-Jugend
F-Jugend
Plazierungen
Tumiersieger
2. Platz
2. Platz
4. Platz

F-Jugend
Väter
F-Jugend
Mütter
Väter
Mütter

F-Jugend
E-Jugend
Mütter
Väter

6 Punkte
4 Punkte
4 Punkte
3 Punkte

3

2
2
2
I

3

I

I
3

2

7

I

Ein ereignisreicher Kindertag
Das ,.Fußballturnier der etwas anderen Art"
wurde nun schon zum dritten Mal durchge-
führt. Anläßlich des Kindertages organi-
sierten die beiden Übungsleiter der E- und
F-Jugendfußballmannschaften Heiko Sett-
gast und Jürgen Moll arn l. Juni 1998 dieses
Turnier.
Zahlreich waren in diesern Jahr die Eltern
der Einladun_e ihrer Kinder gefolgt, um mit
ihnen auf sportlichem Gebiet die Kräfte zu
messen. Zahlreich war aber auch die Zu-
schauerschar, denn Geschwister, Großel-
tern. Verwandte und Bekannte wollten es

sich nicht nehmen lassen. die Akteure anzu-
feuern. Als endlich alle in ihre Trikots 

-se-
schlüpft walen (fesch sahen die Muttis und
Vatis aus). konnte das erste Spiel vom Un-
parteiischen,,Opa Settgast" angepfiffen
werden. Dieses Spiel bestritten die Spiele-
rinnen und Spieler der F-Mannschaft (6-8
Jahre) gegen die E-Mannschaft (9- I I Jah-
re). Locker schafften diese trainierten Kin-
der die 20-Minuten-Spielzeit. Anders sah
es schon aus, als die Muttis und die Vatis
antraten. Hier kamen einige doch ganz
schön außer Atem und ins Schwitzen. Am
Spielfeldrand spielten sich dramatische
Szenen ab, die Kinder waren kaum zu hal-
ten. Unentwegt feuerten sie ihre Mütter an,
schimpften, wenn es nicht so klappte.
Jede Mannschaft hatte drei Spiele zu absol-
vieren, um den Tumiersieger feststellen zu
können.
Die Ergebnisse:

Die Akteure des Kindertages

Wir hoben vom
I l. Juli bis zum 2. August 1998 Urloub

Bitte wenden Sie sich im Schmerzfoll
L wochenlogs on die Zohnorztproxis

Dr. Scheibner, 2397A Neuburg, doupF

stroße 3B (Tel.: 038426 /2O2S4l
oder
2. om Wochenende on den zohnörzllichen

Bereitschoftsd ienst.
-Stom. Michoel Oll

Suche ?. bis 3.Zimmer.Wohnung
als zweiten Wohnsitz auf der

Insel Poel.

Frar-r Kämpfer. Angebote unter

Telefon.Nr.: 06150/8 31 20

'""1';ä1;l;Tlfi;T:'""
Frei-Hans-Lieferung

n.h7'16DM-
In der Zeit von

11.00 - 14.00 Uhr
und

17.OO - 22.00 Uhr

Bestelhvert

Aufschläge für Fahrten außerhalb

PIZZA-Po{e)l
Cemeinde-Zentrüm . 23999 Kirchdorf / Poel

Tel. (038425) 21 801
Iilh. Ch. fnilst

Vi.l e.nDank!
Ft ,^ die. zc.hl,ne.iche-n

Gl ac?w ;^=.h. a,'r I ap I i ch
vneiner

G. =.häf+ s e,,^ öff n un g a vu.'

29, Mci 1998)
,nöchle. ich alle.nr

P.,.l.tn^, F,ne.^nd.n

^nd Bekc.^^+e^
,n..h+ h.n=li ch d o^k.^.

Jh,^ Pi==a Po.l -Cectrm

Julh, Chüsta, Fa'tst
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H- vLz-l ich.
Cjückwünsc,h.

zuftL Qeburtstag

Borchardt, Liesbeth,
Saufklever, Elfriede,
Siggel, Anny,
Boberlin, Grete,
Burmeister, Hanna,
Groß, Karl,
Meyer, Gerda,
Baack, Irmgard,
Heinze, Irma,
Fischer, Otto,
Borchardt, Walter,
Radtke, Margarete,
Klaeve, Elsa,
Schiemann, Gertrud,
Schwittlick, Paul,
Pieper, Herta,
Kröger, Helene,

Mit einem grandiosen 5:0-Sieg über den Neumühler SV konnte unsere

1. Männermannschaft den Klassenerhalt aus eigener Krafi erkämpfen.

Im letzten Spiel konnten sie vor einheimischem Publikum noch einmal
überzeugen. Bereits in der l. Minute stellte Mirko Kirstein die Weichen.
Nach seinem zweiten Tor stand für alle fest, daß der Klassenerhalt geschaftt
war. Andy Stieber, nochmals,,Kirsche" und Khaled Ferhat komplettierten
den verdienten Erfolg.

Für Torsten Paetzold sollte es der Abschied von seiner Übungstäti-skeit
werden.

An der Einstellung seiner II. Mannschafi war zu erkennen, daß ihm seine
Jungs, den Pokal zum Geschenk machen wollten.

Bereits in der 10. Minute setzte Ingo Lay die ersten Akzente. Nach einer
Vorlage von Jens Wieck köpfte Ingo den Ball, unhaltbar für den Torwart.
ins Netz.

In der 30. Minute stockte allen noch einmal der Atem. als Stieten mit einen-r

sehenswerten Freistoß ausgleichen konnte.

Die erneute Führung gelang Michael von Kostka, der zunächst völlig
unauffällig spielte, aber dann eiskalt eine Unachtsamkeit des Ge,gners

nutzte, um den Ball zu versenken. Es schien sein Tag zu sein, denn bereits
zwei Minuten später stellte er den 3: I -Endstand her.

Mit diesem Pokalsieg gelang es erstmals einer Poeler Mannschaft einen
Kreispokal des DFB aufdie Insel zu holen.

Arn selben Tag fand in Neuburg ein Turnier der Junioren statt. Sie wollten
es den Erwachsenen gleich tun. Außerst kämpferisch zeigten sich unsere

Jüngsten und verpaßten knapp das Endspiel bzw. scheiterten im Halbfinale.

Mit einem 3. Platz verabschiedeten sich unsere F-Junioren und einem
beachtlichen 2. Platz die E-Junioren.

Bei den Alten Herren war eine Niederlage abzusehen, denn TSG trat wie
immer mit der ersten Gamitur an.

Da am Folgetag zwei wichtige Spiele auf dern Plan standen, wollten die
Trainer kein Risiko eingehen, indem sie auf Spieler durch mögliche
Verletzungen noch verzichten mußten.

Mit der O:5-Niederlage rutschten unsere Männer zwar auf Platz 6, aber
bereits in den nächsten Spielen kann sich das Blatt schnell wenden, denn
dann werden wir wieder mit voller Besetzung spielen können.

W. Beyer

Oertzenhof.
Weitendorf.
Kirchdorf,
Gollwitz.
Kirchdorf.
Fährdorf,
Oertzenhof,
Kirchdorf,
Oertzenhof,
Brandenhusen.
Oertzenhof.
Timmendorf.
Weitendorf.
Kirchdorf,
Kaltenhof.
Timmendorf,
Kirchdorf,

2. Juli. 84 Jahre
2. Juli. l4 Jahre
7. Juli, l6 Jahre
8. Juli, 70 Jahre

12. Juli, 83 Jahre
13. Juli. 82 Jahre
13. Juli. 73 Jahre
13. .luli. 7l Jahre
14. Juli. 8.1 Jahre
14. Juli. 70 Jahle
21. Juli. 9l Jahre
22. Juli. 75 Jahre
23. Juli, 84 Jahre
29. Juli. 70 Jahre
29. Juli. 70 Jahre
31. Juli. 9'7 Jahre
3 l. Juli. 87 Jahre

,,Doppelschlag" im Fußball

Bekanntmachung des Eigenbetrie-
bes Kurverwaltung Insel Poel

Bekanntmachung des Jahresabschlusses I 996 des Eigenbetriebes Kurver-
waltung Insel Poel der amtsfreien Gemeir.rde Insel Poel gemäß $ l6 Abs. 5
Kommunalprüfungsgesetz (KPG) vom 01.07.1998.

l. Der Jahresabschluß des Eigenbetriebes Kurverwaltun,e Insel Poel der
amtsfreien Gemeinde Insel Poel wurde durch die Contmerzial Treuhand
Gesellschaft rrit beschrär-rkter Haftur-rg, Wirtschaftsprütungs-uesellschaft.
Steuerberatungs-sesellschafi. Reiferweg 5, 18055 Rostock geprüft und am

12. September 1997 mit lblgendem uneingeschränkten Bestätigungs-
vernrerk versehen:

,.Die Buchführung und der Jahresabschluß entsprechen nach unserel'
pflicht-eemüf3en Prüfung den Rechtsvorschriften unter dem Vorbehalt, daß

die Satzung dem Stamrlkapital angepaßt rvird.

Unter diesem Vorbehalt verrriittelt der Abschluß unter Beachtung der
Grundsätze ordnun-esgemäßer B uchf ührung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermä-eens-. Finanz- und Ertragslage des

Eigenbetriebes.

Unter diesem Vorbehalt steht der Lagebericht im Einklang mit dem
Abschluß.

Unter diesem Vorbehalt geben die wirtschaftlichen Verhültnisse zu we-
sentlichen Beanstandungen keinen Anlaß".

2. Die Gemeindevertretung der amtsfreien Gemeinde Insel Poel hat ant

17. November 1997 folgende Beschlüsse gefaßt:

1 . Der von der Wirrschaftsprüfun-es-eesellschafi. Steuerberatungsgesellschafi
CT Corrmerzial Treuhand GmbH. Rostock -seprüfte Jahresabschlul3
zum 3l. Dezember 1996. der eine Bilanzsumme von 604.391.94 DM
ausweist. wird festgestellt.

2. Derausger.r'ieseneJahrest'ehlbetra-efürdasGeschäftsjahrl996inHöhevon

-323.671.28 DM uird durch Aulrechnung der Verbindlichkeiten ge-
genüber der Gemeinde in Höhe von 323.67 1,28 DM getilgt, somit
lautet der Jahresf'ehlbetrag bzw. Bilanzverlust 0,00 DM.

3. Für das Geschäftsjahr 1996 wird dem Werkleiter des Eigenbetriebes
Kurverwaltung Insel Poel, Herrn Markus Frick, Entlastung erteilt.

3. Der Feststellungsvennerk durch den Landesrechnungshof wurde am
30. Januar 1998 erteilt.
4. Der Jahresabschluß 1996 und der La,sebericht wird in der Zeit vom
01.07.1998 bis zum 09.07.1998 in den Räumen der Kurverwaltung Insel
Poel öffentlich ausgelegt.

Mit über 40 Teil-
nehmern hatte die-
ses für jedernrann
offene Turnier am
13. und 14. Juni
1998 eine sehr
gute Beteiligung.

Narnhafte Bogen-
schützen, vorwie-
gend aus dem
norddeutschen
Raum. waren auf
die Insel gekom-
men, um ihre Kräf-
te auf der neuen

Bogenschießanlage des Inselhotels Gollwitz zu messen. Unter ihnen sogar
die Vize-Europameisterin der Jugend im Mannschaftswettbewerb, Birgit
Gronau.

Wunderbares Wetter und eine gepflegte Anlage, die von den Aktiven
lobende Anerkennung fand, machte dieses Sportereignis zu einem beson-
deren Höhepunkt. ,,Eine Top-Anlage", versicherte der mehrfache Deur
sche Meister Freddy Zeisberg aus Hamburg, der die Organisation des

Turnieres in den Händen hielt.
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Einmal sehen ist bekanntlich besser als hundertmal hören
Wege übers Land - Leben auf dem Lande / von Jürgen pump

Der Poeler Hobby-Fotografin Ute Eiben
aus Malchow ist es zu verdanken, daß es am
13.06.1998 zu einer Fotoausstellung des
Bützower Fotoklubs ,,Nordlicht" mit dem
Titel ,,Wege übers Land - Leben auf dem
Lande" im Poeler Heimatmuseum kam.
Beteiligt sind auch befreundete Fotoclubs
der Hansestädte Wismar und Rostock und
die Fotofreunde aus Rendsburg/Eckernför-
de. Vorangegan-qen waren in Mecklenburg
bereits die Ausstellungen unter dem Motto
,,Im tiefen Wald...". ,,Im Märzen der Bauer
die Rößlein einspannt", ,,Land und Leute".
,,Schlösser und Katen", ,,Handwerk hat -eol-
denen Boden". ..Bützow und Umgebun-e".
,,Entlan-s der künftigen A 20" ,,,Mang Krut
un Räuben". ..Zwischen Berg und tiefem
Tal".,,Stripp-Strapp-Strull" und .,Klein-
stadtidylle".

10 Jahre besteht nun der Klub und er findet
immer mehr Freunde. Erstaunlich der Fleif3
der Fotografen und man u,undert sich nicht.
claß aus dieser Fülle an künstlerisch hoch-
wertigen Fotos ein Buch entstehen soll.

Seit 199 I veranstaltet der FotoklLrb ..Nord-
licht" Bützow e.V. gen.reinsarn ntit dem
Landesvorstand M-V cler Gesellschafi fiir
Foto-erafie in'r Kulturbr-rnd die nun schon
traditionellen jährl ichen Foto-Wochenend- F otos ; .1 ürgett P urttp

Exkursionen mit Fotografen aus befreunde-
ten Fotoklubs der Nachbarkreise und -städ-
te sowie aus dem Partnerkreis Rendsburg/
Eckernförde.

,,Die Fotografen aus Bützow. Wismar,
Rostock, Grevesmühlen, Stemberg, Güstrow
und seit 1991 auch Fotofreunde aus dem
Bützower Partnerkreis waren und sind be-
geistert von Land und Leuten dieser schö-
nen norddeutschen Region". heißt es in
einem Prospekt des Klubs.

,.Wege übers Land - Leben auf dem Lan-
de" ist eine repriisentative Fotoexposition
mit Bildern in Schwarz/weiß und Farbe.
Man sieht zum Teil professionelle Arbeiten
von Amateurfotografen. die in ihrer Frei-
zeit einem schönen Hobby nachgehen und
mit ihrer Begeisterun-e dem Beschauer un-
ser wunderbares Lancl näherbringen.
Ziel des Klubs ist. so der Vorsitzende des
Fotoklubs,,Nordlicht" Wolfgang Ehlers.
das fotografische Erbe Mecklenburgs und
insbesondere unserer Region zu wahren.
Weiterhin sollen die Aktivitriren der Öf-
fentlichkeitsarbeit und touristischen Wer-
bung dienen.

Ein Besuch lohnt sich allental.
Die Ausstellung ist noch bis zum
02.07.1998 zu besichtigen.

Anne-Mat'ie Röpke bedankt sich heim Vor-
sit:entlert cles Fotoklubs, Wolfgang Ehlers,

.für die gelLtngette Ausstellung int Heinrut-
nluse unl.

Gesic'hter.

Offentliche Auslegung
Der von del Gemeindevertretung in der
Sitzurrg ani 15.06.1998 bewilligte und zur
Auslegr-rng bestitnmte Entwurf des Bebau-
un_gsplanes Nr. I I ..Wohn- und Ferienbe-
bauung Kaltenhot-". im Norden begrenzt
clurch die Ackerlläche des Flurstücks 3 und
einen TeiIder Bun_ealowsiedlung. int Osten
durch clie Ackerilächen der Flurstücke 6, 7,
8 und 9. im Süden durch das allgerneine
Wohn-uebiet westlich der Dorfstraße und
das Grünland an der Katzenkuhle und im
Westen durch die BungalowsiedlLrng und

der Entwurf der Be-qründung dazu liegen in
der Zeit

vom 16.07.1998 bis 21.08.1998
in der Gerneindeverwaltun-u Kirchdorf, Ge-
meinde-Zentrum l3, lvährend der Dienst-
uncl Sprechzeiten zu jedetmanns Einsicht
öffentl ich aus. Währer.rd dieser A usle-eungs-
frist können von jedemann Bedenken r-rnd

Anregungen zu dent Entwulf schriftlich ocler
u,ährend der Dienststunden zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.
Kirchdorf. den 30.06. I 998

W a h I sl B iir ge rnre i ster
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Offentliche Ausschreibung I
I

Größe:

Lage:

829 mr, bebaut mit einem
Verwaltungsgebäude und
Nebengebäude

Verbindungsstraße 2

Interessenten werden gebeten, schriftli- |
che Bewerbungen bis zum 11 .07.1998 |
(Datum des Eingangsstempels) bei der l
Gemeindeverwaltung lnsel Poel, G.- !
meinde-Zentrum 13, in 23999 Kirch- |
dorf/Poel einzureichen I
Der Umschlag muß die deutlich lesbare IAufschrift tragen:
,,Grundstücksangebotl Nicht öffnenl" !

WahlslBürgermeister I

Nutzungs- Wohnhaus und Gewerbe
möglichkeit:

Erschließung: Voll erschlossenes Gebiet

Kaufgebot: Nach Gebot

-IIIIIIIIIII-I

Bekanntmachung der Amtsfreien Gemeinde Insel Poel
Frühzeitige Bürgerbeteiligung für B-Ptan Nr. ll/I(altenhof

Am 18. Juni 1998 fand im Versammlungs-
raum des Gemeinde-Zentrums in Kirch-
dorf. zusarnmen mit clenr Architekten
Herrn Zielke, eine frtihzeitige Biirgerbe-
teiligun-u nach $ 3 (l) BauGB zum Bebau-
un-esplan Nr. I I ,,Wohn- uncl Ferienbebau-
ung Kaltenhof'statt.

Es ist beabsichti,et. die all-gerneinen Ziele
und den Zweck der Planun,q sowie die
Ausr.r' irkun g der Planun-e bekanntzu-geben
uncl derr Bürgern Gelegelrheir zul ALrlSe-
runs und Erörterung zu geben.

Die Gemeinde Insel Poel schreibt fol-
gendes bebautes Grundstück im Innen-
bereich des Ortes Kirchdorf zum
Verkauf aus:

Ort: Kirchdorf/Insel Poel

Gemarkung: Kirchdorf

Flur: 2

I Flurstück 26und27
L---rrrrrrrrrr rrrr-rrrr----J
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I Irr Lohnsteuer- uncl Kindergeldsachen

| :owie heirrr Eigenheimzulagengesclz

; leisten rvil irn Rahrnen einel Mitglied-
j schrrl't garrz.jährig Hill-e.

l ron,,r,.r''.,' Hill'c-Rinr Deutschlancl e.V.t-
' 

Kicckelbelgslraf3c 81. l-19()Q KilchtlorlTPocl.
I Tcl.. tl.r x4 t.s i I 06 70

Wuagcrtcltt: l. zweigliedri,ue Zahlengröf3e: 5. Him-
nrelskörper: 8. Sohn Aganrerrnons: 9. Finkenart: 10.

Ertrag des Bauernl I l. Halbedelstein; 12. Wasserstra-
I3e; 15. Aufiritt, Schauplatz; I 8. den Mund betrefl'end:
19. französisch: Straf3e; 2 I . Staat irl Orient: 22. Alpen-
pal3: 23. Sohn von lsaak; 2-5. englisch: Ei; 26. engli-
sche: Bierlokale; 29. jüdische Schritiensammlung: 3 I .

Vorgesetzte. die Höheren: 33. Kiichengerät; 34. Staclt

in Marokko: 35. Dotter.

Scnkrt'tltt: l. leer, nicht vollstäntlig aus-sefüllt: l.
Nenn\\,ort (Mehrzahl): 3. Sittenlehre. Sittlichkeit: -1.

Ausstoljerr aus einer Genrcinschafi: 5. imnrer: 6. l-c'il
cles Bruchesl 7. Flachland. Tiel'land (Mehrzahl): l.l.
Staclt in del Schweiz: 14. Sarnnrelbuch. Erinnerungs
buch: I6. ein Insektt 17. Wundmal; 19. Schitl.seigner:

r--- -----l

20. keramrsche Gu13nrlssc. Ubergul3: 23. ungetähr: 2-1.

Frauennarne: 17. Aschenbehriltnis: 2li. blasierter
Mensch: -10. Kanton dc-rSchu'eiz: J2. tiirkischerTitel.

Auflösung von Monat Juni
Lösungsrr'ort : Sponsoren

Wuu,gt'rt'tirl: l. fleur: -1. Strurnpf: 9. Auare: 10.

Lenau: l-1. raisins: lJ.Geheimnis: l6.SIar: lT.Eton:
l[i. Bagatclle: 19. sic:20. racl: ]f. Frirner:17, lleile:
19. I:rson: .l | . Rosanrunde: 33. Egart: -3 

j. Einrer.

St'ttkrtt lr: l. lalls: l. Eingabe: .3. rauh: -1. Sari: 5.

Ir:rnrpeln: {'. re in: ?. l\lci:ter: l'(. Frt.:rrt: I l. .ir:r: Ll.
Sicl: l-5. Erato: I9. Sunmc: 2L Donar: ll. Flor: 13.
Rest: l'1. Ernma:15. eine: 2(r. Radi: lli. ira: -10. Senr.

Eine Kreuzung zwi-
schen einer Brief-
taube und ei-
nenl Papagei
hat den Vor-
teil. dafl der
Vogel nach
dern Weg
tiagen kann.

Der Pantoffelheld zurn Freund: .,Seitden'r
ich verheiratet bin, darl- ich überhaupt
nichts nrehr!"

,,Oh. dann bereust Du Deine Heirat wohl
schon !"
..Nein. auch bereuen darf ich nicht!"

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

9,,1/,,1 o Zi',.r,,,-)
Bestottungsunternehmen

Tog und Nochl
Tel.:03841/21 34 77

Bodemutlerslroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371
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,,Der Walfisch ist -ear kein Fisch, weil er ein
Säugetier ist, und man'uveiß nicht, wo man
ihn hintun soll. Von den richtigen Fischerr
unterscheidet er sich auch durch sein un-
handliches Format."

Das Wasser hat eine so große Gewalt, daß
es der stärkste Mann nicht halten kann.

Im Goldfischglas sagl
Fisch zum anderen:

,,Du. heute
konrnren
wir
wieder
in die
Badewan-
ne. Die /
machen (i
Bowle!"

Zu ietc'spr;ich inr Lclndoner Nebel: ,.Kijn-
nen Sie ntil sagen. uo die Thernse ist']"
..Genau acht Schritte hinter rnir!" ,.Sind Sie
sicher'1" ..Absolut. War gerade drin!"

,.Mein Mann ist Zauberer!" ,,Ach nee. was
kann erdenn so'?",,Ergeht abends mitdem
Hurrd raus und komnrt morgens mit einern
Kater wiederl"
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